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Ein «Artelier» 
für Valendas
Die Safientaler Fraktion Valendas ist 
um eine Attraktion reicher: Das aus 
dem Unterland zugezogene Ehepaar 
Claudia und Matthias Müller hat den 
stattlichen Bandlistall an der Haupt-
strasse durch das Dorf zum «Artelier» 
und zur Dépendance ihres vis-à-vis ge-
legenen Gästehauses umgebaut. Im 
modern und multifunktional einge-
richteten Stall sollen inskünftig auch 
kulturelle Veranstaltungen über die 
Bühne gehen. Den Anfang macht die-
sen Samstag der seit drei Jahren in Va-
lendas tätige Bildhauer Florian Fuchs 
mit einer Ausstellung seiner Arbeiten 
aus dieser Zeit – die gleichzeitig auch 
seinen Abschied aus der Surselva ein-
läutet. ( jfp)  KULTUR REGION SEITE 13

Trump erneut 
vor Gericht
Der ehemalige US-Präsident Donald 
Trump muss sich wegen beispielloser 
Vorwürfe der versuchten Wahlbeein-
flussung und der Attacke seiner An-
hänger auf das US-Kapitol vor Gericht 
verantworten. Es sind die bisher 
schwersten Vorwürfe der Justiz gegen 
den 77-jährigen voraussichtlichen 
Präsidentschaftsbewerber bei den 
nächsten Wahlen im November kom-
menden Jahres. In der am Dienstag-
abend präsentierten 45-seitigen An-
klageschrift von Sonderermittler Jack 
Smith werden Trump vier formale An-
klagepunkte zur Last gelegt, darunter 
Verschwörung gegen die Vereinigten 
Staaten. Das Verfahren beginnt schon 
am heutigen Donnerstag in Washing-
ton. (sda)  NACHRICHTEN SEITE 15

Streit um 
Rhein-Regeln
Die EU will ihren Einfluss auf die 
Rheinschifffahrt ausbauen, doch die 
Schweiz und vier weitere Mitglieder 
der Zentralkommission für die Rhein-
schifffahrt (ZKR) halten dagegen. Sie 
sind gegen eine Zentralisierung der 
Kompetenzen in Brüssel, denn dann 
würden die Nationalstaaten in der ZKR 
an Gewicht einbüssen. Dem Schweizer 
Diplomaten Paul Seger, Leiter der 
Schweizer ZKR-Delegation, zufolge ist 
die ZKR ausserdem «schneller, besser 
und billiger.» Er fordert daher den Fort-
bestand der derzeit gültigen Paralleli-
tät von EU- und ZKR-Normen auf dem 
ge samten Rhein gebiet und «damit 
auch die Gleichwertigkeit beider Syste-
me». Das Ringen um Zuständigkeiten 
läuft. (red)  NACHRICHTEN SEITE 17

Im Einsatz für die Arven im Avers
Bergwald: Bis zu 700 Jahre alt sind die monumentalen Arven im Hochtal Avers.  
Um die typischen Weidwälder zu erhalten, haben Freiwillige bislang Tausende von 
Arbeitsstunden geleistet. Unterstützt werden sie dabei von – Ziegen.  REGION SEITE 5
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SPORT
Harter Brocken:  
Im WM-Achtelfinale 
treffen die Schweizer 
Fussballerinnen auf 
Spanien um Starspielerin 
Alexia Putellas. SEITE 20

SPORT 
Medaille im Visier:  
Zahlreiche Schweizer 
Radprofis kämpfen an  
der Radsport-WM im 
schottischen Glasgow  
um Edelmetall. SEITE 18

NACHRICHTEN
Kommt der nächste 
grosse Crash? Anleger 
und Finanzberater 
unterschätzen die Folgen 
des Klimawandels – im 
Moment noch. SEITE 16

Bild Keystone

Bauverzögerung in 
Chur: Geduld ist gefragt
Die geplante Überbauung beim Churer Welschdörfli dürfte noch länger nicht  
realisiert werden. Bis zum Baustart wird das Areal weiterhin anderweitig genutzt.

von Patrick Kuoni

S eit mehreren Jahren ist auf 
einem Areal beim Churer 
Welschdörfli eine Überbau-
ung geplant. Die Pensions-
kasse Graubünden möchte 

zwischen der Kasernenstrasse und 
der Sägenstrasse 33 Wohnungen er-
richten. Dazu wurden vor rund drei 
Jahren mehrere Liegenschaften abge-
rissen. 

Doch seither ist das Projekt ins Sto-
cken geraten. Eine Einsprache gegen 
den Quartierplan Welschdörfli ist der 
Grund, dass am Rande des Ausgangs-
viertels seit Jahren eine Baubrache 
existiert. So wurde der Platz zwischen-
zeitlich anderweitig genutzt. So wur-
de beispielsweise ein Fussballfeld auf-
gestellt, Gemüse und Kräuter wurden 

angebaut und es fanden Veranstal-
tungen auf dem leeren Platz statt.

Weitere Verzögerungen möglich
Wie eine Nachfrage bei der Pensions-
kasse Graubünden ergeben hat, dürf-
ten die Zwischennutzungen auf dem 
Areal vorerst weitergehen. Benno Patt 
sagte auf Anfrage, dass die Beschwer-
de inzwischen zwar aus der Welt ge-
schaffen ist, und aktuell die Bauein-
gabe erarbeitet wird. Ein Baustart  
im laufenden Jahr sei aber nicht  
realistisch. Das ordentliche Baubewil-
ligungsverfahren dürfte laut Patt 
mehrere Monate dauern. Auch da-
nach sind weitere Verzögerungen, bei-
spielsweise aufgrund von Einspra-
chen, nicht auszuschliessen. Solche 
hat es in Chur auch in anderen Gebie-
ten schon gegeben.   REGION SEITE 3

35
Millionen Franken
soll die Überbauung im Westen 
des Churer Welschdörfli der Pen-
sionskasse Graubünden kosten.
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